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(blu) Wie schon seit über 30 Jah-
ren wird am Samstag vor dem 1. 
Advent in Sassenberg ein Weih-
nachtsbaum aufgestellt und durch 
die Kinder des Dorfes geschmückt. 
Was in diesem Jahr neu war, ist die 
Tatsache, dass es keinen Spender 
für den Weihnachtsbaum gab. So 
wurde er in diesem Jahr gekauft, 
anstatt selbst geschlagen und 
dann nach Sassenberg transpor-
tiert. Jetzt schon mal der Hinweis, 
dass im nächsten Jahr wieder ein 
Weihnachtsbaum benötigt wird. 
Evtl. Spender können sich schon 
jetzt bei dem Organisationsteam 
melden.

Was aber wie immer war, die Veranstaltung war wieder gut besucht. 
Dazu bei trugen sicher auch das schöne Herbstwetter, strahlender Son-
nenschein und einstellige Plustemperaturen. Wem es aber trotzdem zu 
kühl war, konnte sich in der Halle der Firma RYA (Familie Ridder) einen 
Platz suchen. Für die Unterhaltung sorgte Bertold Klein mit seiner Gi-
tarre und den Sassenberger Kindern, die weihnachtliche Lieder vor-
trugen. Das Organisationsteam Andrea Bialonski, Susanne Binias, Yvon 
Matischek, Melanie Müller, Sarah Pape, Jana Derenbach-Ridder, Tjark 
Ridder und Indra Jungbluth hatten wieder dafür gesorgt, dass für je-
den Geschmack etwas zu Essen aber auch zu Trinken angeboten wurde. 
Unter den gutgelaunten Gästen hatten sich auch die diesjährigen Prin-
zenpaare der KG „Spitz pass op“ Dieter II. mit seiner Prinzessin Nici I., so-
wie das Kinderprinzenpaar Finn II. und Sophia I. gemischt, nachdem sie 
mit passender Musik empfangen worden waren. Mitgebracht hatten sie 

selbstverständlich ihre Adjutanten. Ebenfalls mitgebracht hatten sie eine 
Glaskugel mit je einem Bild des Prinzenpaares und einem Glückwunsch. 
Diese Kugel hingen sie an den schön geschmückten Weihnachtsbaum. 
So schön der Baum auch geschmückt war, bei näherem Hinsehen konnte 
man doch feststellen, dass ihm noch etwas fehlte, und zwar die Spitze. 
Diese war von den Organisatoren nicht vergessen worden, sondern sie 
sollte als Clou durch den Nikolaus dort oben angebracht werden. Aber 
wie kommt der Nikolaus dort oben hin? Das konnte man dann sehen, ein 
Traktor näherte sich und in der Frontlader-Schaufel stand der Nikolaus 
(Guido Rudnik). Gekonnt montierte er die fehlende Spitze, bevor er he-
rabgelassen wurde und die Kinder mit Süßigkeiten verwöhnte.  Aber es 
gab nicht nur Süßigkeiten, sondern auch mahnende Worte. 

So ließen die Sassenberger es sich dann in gemütlicher Runde noch lan-
ge gut gehen. Ein Hinweis noch, am Samstag den  11. Januar 2025 um 
10.00 Uhr wird der Baum wieder abgeschmückt und abgebaut, wobei 
helfende Hände herzlich willkommen sind.  

Überall weihnachtet es sehr, auch in Sassenberg

Am Kalmes-Pohl steht wieder ein Weihnachtsbaum

Weihnachtliche Impressionen aus dem Oberhau
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

nur noch wenige Tage, dann fei-
ern wir Weihnachten und stehen 
an der Schwelle zu einem neuen 
Jahr. Dies ist wie immer die Zeit 
der Besinnung und des Rück-
blicks auf das, was im zu Ende 
gehenden Jahr geschehen ist, 
was wir auch persönlich erreicht 
haben, was vielleicht hätte bes-
ser laufen können. Diese Tage 
geben uns aber auch die Zeit, 
einen Ausblick in die Zukunft zu 
wagen.

Ein Thema von besonderer Bedeutung, das uns gleich zu Beginn des 
neuen Jahres beschäftigen wird, ist die vorgezogene Wahl zum Deut-
schen Bundestag. Hier bitte ich Sie, von Ihrem demokratischen Recht 
Gebrauch zu machen: Gehen Sie zur Wahl! Entscheiden Sie mit über 
die Zukunft unseres Rhein-Sieg-Kreises, unserer Region, unseres 
Landes! Und das für uns alle, egal welchen Alters, Geschlechts oder 
welcher religiöser Überzeugung! Gerade in Zeiten, in denen extreme, 
ausgrenzende und demokratiefeindliche Kräfte erstarken, müssen 
wir als freiheitlich denkende und handelnde Menschen zusammen-
stehen und dagegenhalten!

Zusammenhalt und Tatkraft sollten wir auch im Privaten leben – in 
der Familie, im Freundeskreis, in dem Ort, in dem wir wohnen. Auch 
im neuen Jahr müssen wir einander helfen, uns unterstützen und 
füreinander da sein, damit wir eine lebens- und liebenswerte Gesell-
schaft bleiben. Auch das ist der Geist der Weihnacht, der uns in die-
sen Tagen bewusst sein sollte!

Alle wichtigen Themen können wir im Kleinen wie im Großen aber 
nur gemeinsam angehen. Dafür braucht es Menschen, die sich en-
gagieren, sei es in Vereinen, im Rettungsdienst oder in der Nach-
barschaft. Diese ehrenamtlich Tätigen verdienen meinen höchsten 
Respekt und meine vollste Anerkennung. Denn sie sind die Stütze 
unserer Gesellschaft, ohne die vieles nicht möglich wäre. An dieser 
Stelle möchte ich mich bei allen, die ein Ehrenamt bekleiden, ganz 
herzlich für diesen Einsatz bedanken!

Nutzen wir die kommenden Tage als Zeit zur Besinnung und inne-
rer Einkehr. Lassen wir uns auf die Dinge blicken, die wirklich wichtig 
sind: Gesundheit, Zufriedenheit und ein Leben in Frieden sind Ge-
schenke, denen wir mit Ehrfurcht und Dankbarkeit gegenübertreten 
sollten.

Für 2025 wünsche ich Ihnen alles Gute und Gottes Segen.

Es grüßt Sie herzlich Ihr
    Sebastian Schuster, Landrat

Grußwort Landrat Sebastian Schuster Weihnachten 2024

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende 
zu – eine Zeit, um innezuhalten, 
zurückzublicken und Kraft für das 
kommende Jahr zu schöpfen. Die-
ses Jahr war geprägt von Heraus-
forderungen, aber auch von be-
eindruckenden Fortschritten, die 
wir gemeinsam für Königswinter 
erreicht haben.

Auf globaler Ebene haben Ent-
wicklungen uns alle bewegt und gezeigt, wie wichtig es ist, Demo-
kratie, Stabilität und Gemeinschaft zu schützen. Auch hier in Königs-
winter war 2024 ein Jahr des Wandels und des Voranschreitens.

Viele Projekte, die unsere Stadt zukunftsfähig machen, haben kon-
krete Fortschritte erzielt. So sind Klimaschutz- und Mobilitätsprojekte 
in der Umsetzung, erste Ergebnisse unserer energetischen Gebäude-
sanierungen sind sichtbar, und der Glasfaserausbau bringt moderne 
digitale Infrastruktur in viele Ortsteile. Im Bereich der Infrastruktur 
nehmen wichtige Vorhaben wie die Ersatzstraße in der Altstadt, die 
Rheinallee und die Bahnunterführung in der Drachenfelsstraße Ge-
stalt an, während die Planungen zur Sanierung des Lemmerzfreibads 
weiter voranschreiten.

Einen besonderen Dank möchte ich an dieser Stelle allen ausspre-
chen, die sich für unsere Stadt engagieren – ob hauptamtlich, eh-
renamtlich oder in ihrem privaten Umfeld. Besonders hervorheben 
möchte ich den Einsatz unserer Asyl- und Sozialverwaltung sowie die 
Arbeit der vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die dazu 
beitragen, dass gefl üchtete Menschen in unserer Stadt aufgenom-
men werden konnten. Dass dies mit so viel Akzeptanz geschieht, ist 
ein großer gemeinsamer Verdienst.

Für das kommende Jahr stehen uns weitere wichtige Aufgaben be-
vor. Die vorgezogene Bundestagswahl wird eine besondere Heraus-
forderung für uns als Stadt und für unsere Demokratie. Doch ich bin 
überzeugt, dass wir diese Aufgabe – wie alle anderen – gemeinsam 
erfolgreich bewältigen werden.

Zum Abschluss dieses Jahres wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 
von Herzen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest. Möge das 
neue Jahr 2025 Ihnen Gesundheit, Glück und viele schöne Erlebnisse 
bringen, die Sie stärken und begleiten. Lassen Sie uns gemeinsam 
weiterhin daran arbeiten, Königswinter zu einem Ort zu machen, der 
uns allen ein gutes Zuhause bietet.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Lutz Wagner
Bürgermeister der Stadt Königswinter

Jahresrückblick 2024 und Weihnachtsgruß des Bürgermeisters der Stadt Königswinter
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Liebe Leserinnen und Leser von 
OBERHAU Aktuell, 

wieder einmal neigt sich ein Jahr 
seinem Ende zu und wir hoff en, es 
war für Sie ein gutes Jahr. Schön 
wäre es, wenn wir mit unserer Hei-
matzeitung ein wenig dazu haben 
beitragen können. Wir durften Sie 
auch 2024 wieder in zwölf Ausga-
ben über die wichtigen und nicht 
ganz so wichtigen Ereignisse im 
Oberhau informieren. 

Außerdem haben wir in diesem 
Jahr den Betrieb der Oberhauer Sammlerscheune von Karl-Heinz 
Bluhm übernommen. Wir hoff en, dass wir den Bestand dieser Ober-
hauer Einrichtung für die Zukunft erhalten und für eine interessierte 
Öff entlichkeit zugänglich machen können. 

Zum Ende des Jahres hin gönnen wir uns eine kurze redaktionelle Aus-
zeit, um im kommenden Jahr ab Februar wieder Monat für Monat über 
alles Wissenswerte aus dem Oberhau zu berichten. Die Erscheinungs-
termine für das Jahr 2025 haben wir in dieser Ausgabe veröff entlicht. 

Ein herzliches Dankeschön gilt auch in diesem Jahr wieder denje-
nigen, die mit ihren Berichten und Beiträgen unsere Zeitung berei-
chert haben. 

Auch danken wir wie schon in den vergangenen Jahren unseren 
Spendern und denjenigen, die mit ihrer Werbung zur Finanzierung 
unserer Zeitung beigetragen haben, ganz herzlich. Ohne deren 
großzügige Unterstützung gäbe es OBERHAU aktuell in dieser Form 
nicht. 

Und unser Dank gilt aber auch Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
die uns mit ihren Feedbacks in unserer Arbeit bestätigt haben. Wir 
wünschen Ihnen allen noch eine besinnliche Adventszeit, ein frohes 
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins und alles Gute für das neue 
Jahr 2025.

Ihr Team von OBERHAU aktuell

 Ingo Alda  Stephanie Zelder   
 1. Vorsitzender  2. Vorsitzende  

 Sabine Schiller   Karl-Heinz Bluhm 
 Chefredakteurin  Berichterstattung

 Ernst-Theo Pinnen  Christian Bernhart 
 Logistik / Verteilung IT und Internet  
 
 Daniela Kurth
 Fehler-Detektivin

Grußwort Vorsitzender OBERHAU aktuell Ingo Alda Weihnachten 2024

(schi) Am Samstag vor dem 01. Advent versammelten sich einige Freiwil-
lige in Eudenbach, um den traditionellen Weihnachtsbaum aufzustellen. 
Mit einem Traktor wurde der prächtige Baum auf dem Marktplatz plat-
ziert, wo er schon bald im fest-
lichen Glanz erstrahlen sollte.

Nach dem Aufstellen des Bau-
mes versammelten sich die 
Helfer, um ihn gemeinsam zu 
schmücken. Bei kalten Geträn-
ken und guter Stimmung wur-
de der Baum mit liebevollen 
Dekorationen versehen, die 
die Vorfreude auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest spürbar 
machten.

Besonders erfreulich war der 
Besuch des Eudenbacher Prin-
zenpaares, das eine persönli-
che Kugel zum Schmücken des 
Baumes beisteuerte. 
Für das nächste Jahr planen 
die Organisatoren ein Fest mit 
einem abwechslungsreichen 

Rahmenprogramm, um die Tradition des Weihnachtsbaumaufstellens in 
Eudenbach wieder aufl eben zu lassen, um noch mehr Menschen in Eu-
denbach an dieser schönen Tradition teilhaben zu lassen.

Ein Weihnachtsbaum für Eudenbach

Fest mit abwechslungsreichem Rahmenprogramm im nächsten Jahr in Planung
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(schi) Am 4. Dezember 2024 hatte das Oldie-Team die Senioren aus dem 
Oberhau zu einer festlichen Weihnachtsfeier eingeladen und etwa 50 
Gäste folgten dieser herzlichen Einladung. Die Feier begann mit dem Ge-
nuss köstlicher Sahnetorten, die das Team gebacken bzw. bei den Treuen 
Kuchenbäckerinen geordet hat.. Nachdem alle sich bei Kaff ee und Ku-
chen gestärkt hatten, ging es mit dem ersten Programmpunkt weiter. 
Die besten Sänger aus dem Oberhau betraten die Bühne: die Kinder des 
Kindergartens Sonnenschein. Sie begeisterten das Publikum unter an-
derem mit ihrem Vortrag „Die Weihnachtsbäckerei“ und sie sangen alle 
Strophen textsicher und mit viel Freude.

Petra Ditscheid, die das Programm gewohnt souverän moderierte, kün-
digte als Nächstes Brigitte Nitzke an, die eine besinnliche Weihnachtsge-
schichte von einer Kerze, die nicht brennen wollte, vorlas. Darauf folgte 
Gisela Bernhardt mit der charmanten Erzählung „Die Weihnachtspost“ 
über den Kater Novalis, der auch Weihnachten feiern und sich etwas 
wünschen wollte.

Im Anschluss ließ Gabi Speda das vergangene Jahr in Reimform Revue 
passieren. Hier ein Auszug aus dem wunderschönen Gedicht:

Ein ganzes Jahr ist wieder rum
Drum nehmt es mir nicht all` zu krumm

Ich möchte das Jahr Revue passieren lassen
Und das Erlebte kurz in Worte fassen.

Wir durften uns sehen, wir durften feiern, und dass ein ganzes Jahr,
wie schnell die Zeit verging, wird mir jetzt erst klar.

Wir haben gequatscht, zusammen gelacht,
wir haben an ehemalige Teilnehmer viel und gerne gedacht.
Genesungswünsche haben Kranke, wenn nötig, bekommen.

Jeder Besucher war uns immer herzlich willkommen.

Wir haben geschmückt, wir haben dekoriert,
wir haben die Tische mit Blumen verziert.

Wir haben ganz häufi g ein Lob von euch bekommen,
konstruktive Kritik haben wir dankbar angenommen.

Wir möchten in dieser Runde
ein großes Dankeschön loswerden zu dieser adventlichen Stunde.

Ihr seid uns stetig wohlgesonnen,
viele Umarmungen haben wir bekommen.

An dieser Stelle vielen Dank für jedes gute Wort, jeden guten Gedanken.
Wir möchten euch alles Gute wünschen, eine besinnliche Adventszeit, 

frohe Weihnachten und ein gesundes friedvolles Neues Jahr.
Schön, dass es euch in unserem Leben gibt.

Der Nachmittag war nicht nur für die Senioren gedacht; die Oldies hat-
ten sich zusammengetan, um den fünf Damen Petra, Gabi, Beate, Resi 
und Gerlinde des Oldie-Teams als Dank für ihre zahlreichen tollen Aktio-

nen im Laufe des Jahres einen Umschlag sowie für jede 
eine goldene Ananas zu überreichen.

Petra Ditscheid hatte zudem einen interessanten Buch-
tipp für die Senioren parat. Zum krönenden Abschluss 
wurde es noch einmal lebhaft, als sich die Singgemein-
schaft „Here we are“ und die „Oberhauer Klänge“ spon-
tan zusammenfanden, um ein kleines Mitsing-Konzert 
mit Weihnachtsliedern zu gestalten. Es war ein rundum 
gelungener Nachmittag voller Freude und festlicher 
Stimmung! 

Ein herzlichet Dank vom Oldie Team an alle treuen Helfer, 
ohne die Heinzelmännchen im Hintergrund wäre so ein 
Fest nicht möglich!

Weihnachtsfeier für die Oberhauer Oldies

Ein rundum gelungener Nachmittag voller Freude und festlicher Stimmung
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HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

(schi) Die Vorweihnachtszeit ist 
für die Kinder der Kita Regenbo-
gen in Quirrenbach immer eine 
ganz besondere Zeit. Am Montag, 
den 9. Dezember versammelten 
sich die kleinen und großen Re-
genbogenkinder, um gemeinsam 
den Weihnachtsbaum im Dorf zu 
schmücken. Bei warmem Tee und 
duftendem Kakao sangen sie fröh-
lich „Oh Tannenbaum“ und verbrei-
teten festliche Stimmung. „Es war 
uns eine große Freude, den Baum 
zu schmücken und gemeinsam zu 
singen“, berichtete Yvonne Vöth.

Ein weiteres Highlight folgte am 6. Dezember, als der Nikolaus die Kita 
besuchte. Mit seinem fröhlichen „Ho, ho, ho“ brachte er nicht nur kleine 
Geschenke mit, sondern hatte auch nette Worte für die Regenbogenkin-
der. „Die Kinder waren überglücklich und lauschten gespannt den Ge-
schichten des Nikolaus. Es war ein bezaubernder Tag für alle“, so Vöth.

Am 12. Dezember ging es dann ins Altenheim in Brüngsberg, wo die 
Kinder den Weihnachtsbaum der Bewohner schmückten. Mit viel Lie-

be hatten sie selbst gebastelten 
Baumschmuck mitgebracht, der 
den Baum in festlichem Glanz er-
strahlen ließ. Die Bewohner freu-
ten sich sehr über den Besuch 
und sangen gemeinsam mit den 
Kindern Weihnachtslieder. „Das 
war ein traumhafter Vormittag. 
Die Freude in den Gesichtern der 
Senioren zu sehen, war unbezahl-
bar“, erklärte Yvonne Vöth.

Die Kita Regenbogen setzt mit 
diesen Aktivitäten nicht nur auf 
die Vorfreude auf Weihnachten, 
sondern fördert auch das Mitei-
nander und die Gemeinschaft. Die Kinder lernen, Freude zu teilen und 
anderen eine Freude zu bereiten. Die besinnliche Zeit des Jahres wird so 
zu einem unvergesslichen Erlebnis für alle Beteiligten.

Mit diesen schönen Erlebnissen im Advent wünschen alle Mitarbei-
ter und Kinder der Kita Regenbogen eine frohe und besinnliche Weih-
nachtszeit!

Frohe Weihnachten aus der Kita Regenbogen

Festliche Aktivitäten und Freude im Advent



OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL8

(ia) Am 24. November bekam Josef Faßbender zum 60-jährigen Meis-
terjubiläum den Goldenen Meisterbrief der Handwerkskammer Frank-
furt-Rhein-Main überreicht. Die Verleihung erfolgte im Bonner Sudhaus 
nach vorheriger Messe im Bonner Münster. Josef Faßbender hatte am 
6.2.1964 nach erfolgreicher Meisterprüfung seinen Meisterbrief erhal-
ten. Dieser hing bis zur Schließung im Verkaufsraum der Metzgerei Faß-
bender. Die Bilder zeigen den Jubilar mit dem alten und dem Goldenen 
Meisterbrief. Im Gespräch mit OBERHAU aktuell meinte Josef, irgend-
wie sei da etwas nicht ganz so optimal gelaufen, schließlich gebe es die 
goldene Variante ja bereits zum 50sten und zum 60sten Jubiläum einen 
Diamantenen Meisterbrief. Darauf angesprochen erklärten Vertreter der 
Handwerkskammer dem Jubilar, der Diamantene Meisterbrief werde in 
Kürze nachgereicht.

Goldener Meisterbrief für Josef Faßbender

Überreichung im festlichen Rahmen

(ia) Im Rahmen der Weihnachtsfeier verabschiedete der Vorsitzende der 
Oberhauer Klänge, Dietmar Lange in einer launigen Ansprache Theo 
Hombeuel in den Gesangsruhestand. 72 Jahre lang hatte Hombeuel sei-
ne Gesangskünste beim Männerchor Quirrenbach und zuletzt bei den 
Oberhauer Klängen einbringen können. Zunächst stand er dem Projekt 
Oberhauer Klänge kritisch gegenüber. Inzwischen aber fi ndet er den ge-
mischten Chor einfach nur klasse und er hätte gerne noch weiter mit-
gesungen; die Gesundheit ließe dies aber leider nicht mehr zu – so Hom-
beuel bei seiner Verabschiedung. 

Ebenfalls in den sängerischen Ruhestand verabschiedet wurde Hans-
Günther Kronenburg. Das Bild zeigt die beiden Gesangsrentner im Krei-
se der Vorsitzenden der Oberhauer Klänge.

Hans Theo Hombeuel nach 72 Jahren 

in Gesangsruhestand verabschiedet

Emotionale Verabschiedung bei der Weihnachtsfeier
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Erscheinungstermine 2025

Freitag 31.01.2025 Februar-Ausgabe

Freitag 28.02.2025 März-Ausgabe

Freitag 28.03.2025 April-Ausgabe

Freitag 09.05.2025 Mai-Ausgabe

Freitag 06.06.2025 Juni-Ausgabe

Freitag 04.07.2025 Juli-Ausgabe

Freitag 01.08.2025 August-Ausgabe

Freitag 29.08.2025 September-Ausgabe

Freitag 03.10.2025 Oktober-Ausgabe

Freitag 31.10.2025 November-Ausgabe

Freitag 28.11.2025 Dezember-Ausgabe

Freitag 19.12.2025 Weihnachts-Ausgabe

Die Auslieferung erfolgt aus organisatorischen Gründen
ab den angegebenen Terminen bis zum folgenden Sonntag.

Änderungen vorbehalten.
Redaktionsschluss ist jeweils der 15. des Vormonats.

Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe ist der 10. Dezember.

Kreuz und quer durch den Oberhau haben Gastgeber auch in die-
sem Jahr mit wunderschönen Adventsfenstern einen Beitrag dazu 
geleistet, die vorweihnachtliche Zeit zu bereichern. 

Wer es noch nicht mitbekommen hat: 

Der Bürgerverein bietet über seine 
Homepage die Gelegenheit, alle 
Fenster im Oberhauer Adventska-
lender, auf dem sich jeden Tag ein 
Türchen mit dem jeweiligen Fenster 
öff net, anzuschauen. Es gibt dort 
auch etwas zu gewinnen. Der Kalen-
der bleibt bis zum 06. Januar unter 
www.buergerverein-oberhau.com 
veröff entlicht.

Adventsfenster 

im Oberhauer Adventskalender
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Königswinter Oberpleis  Königswinter I enbach 

Ausbildung in den Klassen: 
A / A1 / A2 / AM / B / BE / B96 / B196 / L / Mofa 

0 22 44 / 
Internet: www.rainers fahrstudio.de 
E Mail:  info@rainers fahrstudio.de 

powered by Daniel Witt

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes,

glückliches Jahr 2025

wünschen Jupp und sein Team

Ein froh
und 

glückli

wünschen

(ia) Auf Empfehlung des Haupt- Personal- und Finanzausschuss hat 
der Stadtrat auf seiner Sitzung am 9.12.2024 die Gewährung eines in-
vestiven Zuschusses in Höhe von bis zu 80.000 € an den TuS Eudenbach 
1912 e.V. zum Neubau einer Zaunanlage um das Kunstrasenkleinspiel-
feld einstimmig beschlossen. Der TuS Eudenbach 1912 e.V. hatte mit der 
Unterstützung des Oberhauer Ratsmitglieds Michael Ridder einen An-
trag auf fi nanzielle Unterstützung beim Neubau einer Zaunanlage um 
das Kunstrasenkleinspielfeld gestellt. Die 40 Jahre alte Zaunanlage ist 
nicht mehr verkehrssicher. Die Kosten des Neubaus sind durch den TuS 
nicht fi nanzierbar. In der Stellungnahme zum Antrag wird von Seiten der 
Verwaltung ausgeführt, eine rechtliche Verpfl ichtung zur Unterstützung 
des Vereins sei zwar nicht gegeben und die Zuschussgewährung den 
freiwilligen Leistungen zuzurechnen, allerdings stünden die benötigten 
Finanzmittel im Haushalt 2024 zur Verfügung. 

Ein weiterer Antrag aus dem Oberhau wurde durch den Haupt- Personal- 
und Finanzausschuss an den Bau- und Verkehrsausschuss verwiesen. Ge-
genstand dieses Antrages war, dass die auf dem Eudenbacher Friedhof 
befi ndliche Toilette dauerhaft öff entlich zugänglich gemacht wird. Dem 
Antrag zur Folge ist dieser Wunsch verbunden mit der grundsätzlichen 
Bereitschaft eines Mitbürgers, sich an den dadurch entstehenden Kosten 
weitgehend zu beteiligen. Über die weitere Beratung zu diesem Bürger-
antrag wird OBERHAU aktuell zu gegebener Zeit berichten.

Oberhau in der Kommunalpolitik

Zaunanlage am Eudenbacher Sportplatz genehmigt
Entscheidung über Toilettennutzung am Eudenbacher Friedhof verwiesen
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Kinderseite

Buchstaben Mix
Finde das passende Weihnachtswort, indem du die 
Buchstaben in die richtige Reihenfolge bringst!

Bescherung
Engelshaar
Festtag
Gabenliste

Heiligabend
Krippenspiel
Marzipan
Nussknacker

Schneefl ocken
Vorfreude
Weihnachtsbaum
Zimtstern

In diesem Buchstabengitter befi nden sich die unteren 12 Weihnachtswörter. Die 
Wörter können waagerecht oder senkrecht im Gitter angeordnet sein.

Gitter-Rätsel

Bilderrechnen
Finde heraus für welche Zahlen die Bilder stehen und 
rechne die Aufgaben aus.

Kreuzworträtsel - Silvester

Wie lauten die Namen der Abbildungen? Schreibe die Namen in die Käst-
chen und löse das Kreuzworträtsel.

Labyrinth
Hilf der Paw Patrol, 
den richtigen Weg zu 
den Weihnachtsge-
schenken zu fi nden.
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…. wurden die jüngsten Bürgerinnen und Bürger des Oberhau zur Ni-
kolausfeier eingeladen, die jeweils zum Adventsbeginn von den Orts-

vereinen und dem 
Fröbel-Kindergarten 
ermöglicht wird. Rund 
70 Kinder fanden sich 

am 08. Dezember mit ihren Eltern im Pfarrheim 
Eudenbach ein, um an der Feierstunde teilzu-
nehmen und den Nikolaus zu begrüßen. Zu-
nächst hieß es aber, die Wartezeit bis zu seiner 
Ankunft singend zu überbrücken. Wer wollte, konnte auch noch ein Bild 
für den Nikolaus malen. Mitglieder des Bürgervereins sorgten auch in 
diesem Jahre für die Bewirtung der Gäste mit Getränken. 

Von der Kita Regenbogen wurden leckere selbstgebackene Waff eln aus-
gegeben.

Berthold Klein hatte sich gerne bereiterklärt, die jungen Sänger zusam-
men mit seiner Gitarre und der stimmgewaltigen Vorsitzenden Sandra 
Nikolai zu unterstützen.

Groß war die Begeisterung, als sich der Nikolaus (Dank an Sascha Nü-
chel), begleitet von drei Engeln, dann endlich einfand, um die Kinder mit 
bunten Tüten und Weckmännern zu beschenken, bevor sich die Fami-
lien noch rechtzeitig vor dem Dunkelwerden wieder auf den Heimweg 
machten.

Eric Krämer

Nikolausfeier der Ortsvereine im Oberhau

Wie alle Jahre wieder …

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Kaufen Sie genau die Menge, 

die Sie benötigen und freuen sich 

auf frische Ware bei Ihrem 

regionalen Anbieter!
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(schi) Die Oberhauer Klänge luden ihre Mitglieder und Freunde zu einer 
festlichen Weihnachtsfeier ein, die in diesem Jahr unter der Organisation 
des neuen Vorstands stattfand. Am 06. Dezember 24  wurden rund 70 
Gäste erwartet, die sich auf einen Abend voller Musik, Geschichten und 
besinnlicher Momente freuten.

Die Veranstaltung fand im festlich geschmückten Pfarrheim statt, zu der 
jeder Teilnehmer gebeten wurde, etwas mitzubringen. „Es soll zur Tra-
dition werden, dass jeder etwas zum Buff et beiträgt. So entsteht eine 
bunte Auswahl an Leckereien und es förderte das Gemeinschaftsgefühl“, 
erklärte der neue Vorsitzende Dietmar Lange.

Ein besonderer Höhepunkt der Feier war der Besuch des Weihnachts-
manns, der den zusammenwachsenden Chor lobte und ein paar nicht 
immer optimal laufende Dinge humorvoll kritisch ansprach. Die Sing-
gemeinschaft „Here we are“ hatte ebenfalls einen Gastauftritt und prä-
sentierte Weihnachtslieder, die die Anwesenden in festliche Stimmung 
versetzten.

Ferdi entführte mit seinem Vortrag „Omas Schürze“ die Gäste in die Welt 
der nostalgischen Erinnerungen, während Sabine mit ihrer Geschichte „Der 
Christbaumständer“ für Schmunzeln und nachdenkliche Momente sorgte.

Ein weiterer unvergesslicher Moment war der spontane Gesang des 
Chors, der zu Ehren von Klaus, der an diesem Abend Geburtstag feier-
te, das Lied „Halleluja op Kölsch“ anstimmte. „Das war das Besondere an 
unseren Feiern – die Musik und die Freude, die wir miteinander teilten“, 
so Lange.

Die Oberhauer Klänge machten an die-
sem Abend einen weiteren großen Schritt 
in eine Gemeinschaft, die durch Musik 
und gemeinsame Erlebnisse zusammen-
wächst. Diese Weihnachtsfeier zeigte ein-
mal mehr, wie wichtig solche Zusammen-
künfte für den Zusammenhalt und die 
Freude innerhalb der Gemeinschaft sind.

Ein unvergessliches Fest zum Jahresausklang

Neuer Vorstand organisiert fröhliche Weihnachtsfeier mit 70 Gästen
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Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43

DER

STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE

h

U

R

-

mack.

UNGSANZEIGE 
EN STÄRKEN.Ä

REN KONTAKT.

-DESIGN.DE

Von der Idee bis zu
m Druck

Vielseitig & Professionell

Wilhelm Koslar, ein bedeutender und anerkannter Keramiker lebte und 
arbeitete 20 Jahre in Eudenbach.  Vor hundert Jahren wurde er in Kirch-
berg geboren. Seine Schullaufbahn musste er unterbrechen, da er von 
1943-45 in den Krieg ziehen musste, aus dem er mit einer schweren 
Kriegsverletzung zurückkam. Sein Abitur holte er dann 1948 nach und 
begann das Studium der Ägyptologie.

Von 1952-57 studierte er Keramik an den Kölner Werkschulen. Nach Ge-
sellen- und Meisterprüfung führte er zuerst sein Atelier in Sankt Augus-
tin.

Im Jahre 1967 verlegte er dann seine Wohnung und sein Atelier nach Eu-
denbach in die Unterdorfstraße. Neben seiner praktischen Arbeit in sei-
ner Werkstatt erhielt er von 1961-1973 einen Lehrauftrag für Keramik an 
den Kölner Werkschulen. Im Jahre 1973 begann er als technischer Lehrer 
an der Fachhochschule Köln, Fachbereich Kunst und Design.

Im Jahr 1987 verlegte er sein Atelier und seine Wohnung nach Rhens.
Von 1958 bis 1991 stellte er seine Werke in zahlreichen Einzelausstellun-
gen und Ausstellungsbeteiligungen aus. Seine letzte Ausstellung fand in 
Seoul (Südkorea) statt, wo er als erster deutscher Keramiker ausstellen 
durfte. Dort zeigten sich auch die ersten Anzeichen einer heimtücki-
schen Krankheit, der er 1993 erlag.

In einer umfangreichen Retrospektive im Stadtmuseum Siegburg wur-
den Anfang des Jahres 1996 viele seiner Werke ausgestellt. Seine Kunst, 

die geprägt ist von großer handwerklicher Präzision und reicher Fantasie 
in der Gestaltung, wird in einigen Häusern, nicht nur in Eudenbach, be-
wahrt und geschätzt.

Wilhelm Koslar war aber nicht nur ein Meister der Keramik, sondern auch 
ein Meister des Wortes. Davon zeugen viele Texte in Lyrik und Prosa, die 
er in einigen Büchern veröff entlicht hat.

                                                                                  Marianne Göbel

100 Jahre Wilhelm Koslar

Bedeutender Keramiker lebte und arbeitete 20 Jahre in Eudenbach

Zweifel

Eine Menge Klagen am Abend im Herbst,
im nebligen November, verbleibt
hinter dem Dornbusch Verzweifl ung.
Die Tränenfurche im Sommergesicht—
es ist die Frage, ob sie sich
jemals schließt.

                                              Wilhelm Koslar
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Mit dem Ziel, die Klasse zu halten, starteten Eintracht Eimer dieses Jahr 
in die zweite A Liga Saison. Intern war neben dem Klassenerhalt das 
Ziel, den Spaß an erster Stelle stehen zu haben und im Pokal das Best-
mögliche rauszuholen. Gesagt, getan und es war wie verhext. Der Spaß 
stand an erster Stelle und die Pfeile fl ogen wie von selbst in die Ziele. 
Man stand früh in der Saison als hoher Titelfavorit fest und beendete die 
Hinrunde auf Tabellenplatz eins mit einer Bilanz von sechs gewonnenen 
und einem verlorenen Spiel.

Auch im Pokal lief es sehr gut, auch wenn man dieses Jahr nicht von 
Losglück sprechen konnte. In der ersten Runde bekamen die Eimer mit 
den „Nümbrechter Jungs“ das wohl schwerste Los, da diese Mannschaft 
dieses Jahr der haushohe Favorit sein sollte. Aber wie auch im Fußball 
schreibt der Pokal seine eigenen Gesetze und wir schlugen mit einer sehr 
guten Mannschaftsleistung den von vielen vorher gesehenen Gewinner 
mit 8:7.

In der zweiten Pokalrunde sollte es auf dem Papier ein leichteres Los sein 
und wir bekamen die Reserve von den „Pirates of the Darts“ zugelost, 
womit die Favoritenrolle dieses Mal auf unserer Seite war. Es waren span-
nende Spiele dabei, aber am Ende, und auch mit ein bisschen Glück, ging 
das Spiel mit 9:6 an uns.

Nun hieß es wieder auf die Auslosung hoff en und wieder bekam die 
Eintracht mit dem aktuellen Pokalsieger „ZK Dart Team“ ein Hammerlos. 
Aber auch diese Aufgabe wurde durch eine sehr gute Mannschaftsleis-
tung gemeistert und damit stand fest, dass die Eimer im Pokalhalbfi nale 
und damit mindestens auf dem 3. Platz landen würden.

Im Halbfi nale kam es dann zu dem Topspiel. Die Eudenbacher Darter 
mussten nach Troisdorf zu „Black Mamba“. Diese Mannschaft ist das Non-
plusultra der RSO-Dartliga und darf sich Rekordmeister, Rekordpokalsie-
ger und Bundesligateilnehmer nennen. Also waren auch hier wieder die 
Eimer der klare Außenseiter, aber wie schon in der ersten und dritten 
Runde schreibt der Pokal seine eigenen Gesetze. Die Eimer konnten mit 
einer überragenden Leistung tatsächlich 8:6 gewinnen und man stand 
im großen Finale. Nun hieß es erstmals „Sommerpause“.

Nach der Sommerpause und mit dem neuen Saisonziel „Meister werden“ 
wurde in der Liga weitergespielt. Die Ergebnisse stimmten und so konn-
ten die Eimer am vorletzten Spieltag gegen die direkten Konkurrenten 
„DC Happy Colonia“ mit einem 11:9 den Meistertitel in der A-Klasse und 
damit den Aufstieg in die Bezirksliga sichern. Am Letzen Spieltag war für 
uns alles klar und es ging in der Liga nur noch um den Spaß. Allerdings 
waren noch ein paar Entscheidungen off en. Wer würde sich für das Top 
16 Turnier qualifi zieren bzw. in der Einzelrangliste die Top 3 erreichen? Die 
Eimer gewannen das letzte Spiel gegen „DC Heier Ducks“ und tatsächlich 
gewann Dominic Kemp die diesjährige Einzelrangliste, nachdem er letz-
tes Jahr ganz knapp auf Platz zwei landete. Weiterhin qualifi zierten sich 
für das Top 16 Turnier Björn Hoff mann (Platz 10), Jonathan Grigoleit (Platz 
12) und Kevin Stolpe (Platz 16) - schon eine sehr starke Leistung der vier. 
Aber auch die weiteren Mannschaftsmitglieder erzielten gute Ergebnisse: 
Fabian Fiesel (32.), Kevin Ring (39.), Christian Müller (47.), Denny Arnold 
(49.), Markus Ditscheid (50.), Markus Gentsch (53.), Ralf Linde (57.), Chris-
tian Klaebe (65.), Jenny Ditscheid (67.), Chantal Scholten (72.) und Andre 
Schütz (77.) trugen zum großen Erfolg ihren Teil bei.

Damit war die Liga gespielt und nun wartete das Pokalfi nale. Jeder Ei-
mer war heiß und spielte sich konzentriert ein. Man wusste der Gegner 
hieß, wie im Halbfi nale, „Black Mamba“. Die Troisdorfer hatten sich über 
die Verliererrunde ins Finale gekämpft. Man wusste, was kommt und 
war sich seiner eigenen Stärken bewusst. Nach ein paar motivierenden 
Worten von Captain Dominic begann das Pokalfi nale und jeder dachte, 
das Wunder wird wahr. Leider war das nicht so und man traf auf einen 
sehr stark aufspielenden Gegner. Die Eimer hatten nur zum Teil etwas 
entgegenzusetzen und so hieß es 0:8 und 1:8 und man verlor das Pokalfi -
nale leider. Der verdiente Pokalsieger hieß wieder einmal „Black Mamba“. 
An dieser Stelle noch einmal herzlichen Glückwunsch an „Black Mamba“ 
zum Gewinn des A/BEZ-Pokal.

Ach ja, da war ja noch was: genau, Kalkar ist nur einmal im Jahr!!!

Auch in diesem Jahr fand die Deutsche Meisterschaft im E-Dart im Kern-
wasser Wunderland in Kalkar statt. Eintracht Eimer ging mit zwei Mann-
schaften in den Team Wettbewerb. Das Team 1 war als Titelverteidiger 
ins Rennen gegangen und das Team 2 mit dem Ziel „Spaß an der Freud“.

Die erste Runde überstanden 
beide Teams schadlos. Das Team 
1 musste sich dann aber in der 
2. Runde der „SG Insel Dart“ aus 
der Ostseedartliga geschlagen 
geben, aber es war ja noch nicht 
vorbei; man spielte sich über die 
Verliererseite bis in die 6. Runde, 
wo man sich dem Ligakonkur-
renten „Magic Dart 1“ geschlagen 
geben musste. Team 1 landete 
damit auf dem 9. Platz. Das Team 
2 hatte den Fokus auf Spaß und 
dies klappte erstaunlich gut. Man 
spielte sich auf einen heraus-
ragenden 11. Platz, nachdem in 
der 5. Verliererrunde den „Firedar-
ters“ aus der Rhein-Main-Dartliga 
knapp der Vortritt gelassen wer-
den musste.

Eintracht Eimer übertreff en eigene Saisonziele

Kalkar ist nur einmal im Jahr

Eintracht Eimer vor dem Pokalfi nale
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Jörg Bläse (li.) von den Reisdorf Sisters zusammen mit Dominic Kemp 
(mi.) und Björn Hoff mann (re.) beim Top 16 Turnier

Damit war der Freitag beendet und 
es ging samstags mit den Einzelwett-
bewerben weiter. Es lief für alle Eimer 
ein bisschen schwierig und nachei-
nander ging es für alle aus dem Tur-
nier. Am Ende spielten sich Dominic 
Kemp und Jonathan Grigoleit auf 
den 17. Platz von 290 Teilnehmern.

Am Sonntagmorgen reisten einige 
Eimer schon ab und nur der Rest 
spielte in der Doppelkonkurrenz. 

Man musste viel schieben, da sich einige krankheitsbedingt abmelden 
mussten und so gingen noch vier Doppel mit Eimerbeteiligung an den 
Start. Und auch hier lief es auf einmal und so hatte man zwei Doppel 
in den Top 10. Kevin Stolpe und Fabian Fiesel beendeten das Doppel 
auf Platz 6 und Dominic Kemp und Jonathan Grigoleit verpassten ganz 
knapp das Treppchen und landeten auf Platz 4. Von allen Eimern eine 
gute Leistung und wir freuen uns auf das nächste Jahr.

Zum Ende des Jahres stand noch das Top 16 Turnier auf dem Programm. 
Dies wurde dieses Jahr in Troisdorf gespielt und wie oben genannt, gin-
gen vier Eimer an den Start. Es waren viele spannende Spiele und es kam 
zu einem Traumfi nale. Es hieß Eimer gegen Eimer: im Finale standen Do-
minic Kemp und Björn Hoff mann. Beide spielten ein sehr gutes Turnier 
mit dem besseren Ende für Dominic. Er gewann das Turnier verdient mit 
2:0 gegen Björn. Jonathan Grigoleit schaff te es auch noch fast auf das 
Treppchen und landete auf dem 5. Platz.

Nun heißt es erstmal Sammeln und den Fokus auf die neue Saison aus-
richten. Eintracht Eimer spielt nun in der höchsten Spielklasse der RSO-
Dartliga und das Motto kann nur „Spaß haben und schauen, was geht“ 
heißen. Der Klassenerhalt wäre schon ein Riesenerfolg.

Dominic Kemp
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Ich gehe als Hundebesitzerin durch Feld und Wald spazieren, wie so viele 
in unserem Dorf. Ich ärgere mich maßlos darüber, dass viele Hundebe-
sitzer die Hinterlassenschaft ihrer Vierbeiner nicht einsammeln und ent-
sorgen. Es gibt doch weiß Gott genug Spender für Kotbeutel und Abfall-
behälter für dessen Entsorgung. Auch der Wiesenrand an den Feldern ist 
kein Hundekloplatz, wo alles liegen gelassen werden sollte.

Ich appelliere an Alle Hundebesitzer, die Hinterlassenschaft ihrer Hunde 
einzusammeln und zu entsorgen, das Bild zeigt ja wohl eindeutig, dass 
es wohl nicht jeder Hundebesitzer schaff t.

Es fällt auf Alle Hundebesitzer im Dorf zurück und ich habe keine Lust 
mehr mit in die Schublade gesteckt zu werden, von Denen, die zu faul 
oder zu bequem sind und die SCHEI….. einfach liegen lassen.

Es liegt ja wohl in der Verantwortung 
eines jeden Hundebesitzers sich da-
rum zu kümmern, ich habe schon 
mehrfach Haufen eingesammelt 
und entsorgt, aber ehrlich das ist 
nicht MEINE AUFGABE, ich bin nur 
für die Haufen meines Hundes ver-
antwortlich. Ich denke dabei auch an 
die Kinder, die die Feldwege entlang-
laufen, wie würden Sie das fi nden, wenn ihr Kind mit Hundekotverschmierten 
und stinkenden Schuhen wieder ins Haus oder in die Wohnung kommt. 

Mit gefällt es nicht, genauso wenig wie es mir gefällt, wenn ich vor mei-
ner Tür Hundehaufen von Anderen entsorgen muss.  Wenn sich also je-
der um seine Schei….. kümmert ist doch die Verantwortung erfüllt, das 
kann doch nicht so schwer sein. 

Eine Hundebesitzerin, die nicht in die Schublade will.
(Die Verfasserin des Leserbriefes ist der Redaktion bekannt.)

„VERANTWORTUNG“ - Ist das heute ein Fremdwort geworden?????

LESERBRIEF
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2024 war für die Löscheinheit Euden-
bach der Freiwilligen Feuerwehr Stadt 
Königswinter ein ganz besonderes Jahr: 
Wir haben unser 100-jähriges Bestehen 
gefeiert!

Unser Jubiläumsjahr begann bereits 
im Karneval, als wir mit einem eigenen 
Wagen und einer großen Fußgruppe in 
neuen selbstgestalteten Kostümen am 
Karnevalszug teilnahmen. 

Im August fand unser großes Fest für den 
gesamten Oberhau statt, das mit großartigen Bands, super Stimmung 
und vielen Gästen den Höhepunkt unseres Jahres darstellte und ein vol-
ler Erfolg war. 

Abgerundet haben wir unser Jubiläumsjahr dann im Oktober mit dem 
Konzert des Musikzuges, das viele Besucher begeisterte.

Wir möchten uns herzlich bei allen Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern und bei allen Helferinnen und Helfern bedanken, die mit ihrem un-
ermüdlichen Einsatz zum Gelingen des Jubiläums beigetragen haben. 
Ohne die tatkräftige Unterstützung unserer Mitglieder und der Dorf-
gemeinschaft wäre dieses Jubiläum nicht möglich gewesen. Ein großes 
Dankeschön gilt auch allen Bewohnern des Oberhaus, die mit uns gefei-
ert und dieses Jahr zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben. 

Wir sind stolz auf unsere 100-jährige Geschichte und blicken gemeinsam 
auf ein erfolgreiches Jubiläumsjahr zurück und freuen uns auf viele wei-
tere Jahre im Dienst der Gemeinschaft.

Wir wünschen allen frohe und besinnliche Weihnachten und alles Gute 
für 2025!

Eure Löscheinheit Eudenbach

100 Jahre Löscheinheit Eudenbach

Wir sagen DANKE für ein besonderes Jahr! 

(ia) Der Kindergarten Sonnenschein in Eudenbach bleibt zusätzlich zu 
den regulären Weihnachtsferien voraussichtlich bis zum 10. Januar 2025 
geschlossen. Die Schließung zum 16. Dezember war notwendig gewor-
den, weil nach einem Wasserschaden das Gebäude einer zeitintensiven 
Trocknung unterzogen werden muss. 

Gerne wäre der Kindergarten während dieser Zeit in einen Container im 
Bereich des Eudenbacher Sportplatzes gezogen. Dieser Lösung hat der 
Landschaftsverband Rheinland jedoch nicht zugestimmt. Die Kinder-
gartenleitung hoff t, ab dem 13. Januar 2025 in ein trockenes Kindergar-
tengebäude zurückkehren zu können.

Kindergarten seit dem 16. Dezember 

geschlossen

Trockenlegung des Gebäudes macht 
Schließung erforderlich

Wer hat Lust, am Karnevalszug der KG „Spitz pass op“ als Fußgruppe 
oder mit einem toll geschmü ckten Wagen teilzunehmen? Wir starten 
am Sonntag, dem 02.03.2025, um 13:11 Uhr in Sassenberg und ziehen 
gemeinsam durch den Oberhau.

Das Anmeldeformular kann von der Internetseite der KG im Bereich 
Formulare heruntergeladen werden. Die ausgefü llte Anmeldung wird 
benö tigt bis spä testens 25.01.2025. Spätere Anmeldungen können nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Von Zugteilnehmern, die mit einem Wagen teilnehmen mö chten, werden 
darü ber hinaus bis spä testens 15.01.2025 folgende Unterlagen benö tigt:
- Fahrzeugscheinkopie fü r das Zugfahrzeug bzw. PKW, LKW
- Betriebserlaubnis/TüV, Kopie des Fahrzeugschein bzw. Zulassung fü r  
 den Anhä nger
- Versicherungsbestä tigung (nur fü r LKW / landwirtschaftliche Zugma- 
 schinen mit Anhä nger und Unimogs)
- Bestä tigung ü ber die Einhaltung der Wagenbaubestimmungen

Weitere Informationen fi ndet ihr auf unserer Homepage.Wir freuen uns 
auf viele Teilnehmer und eine tolle Stimmung bei hoff entlich bestem 
Wetter.

Information fü r Zugteilnehmer 

am Karnevalszug 2025

Mit karnevalistischem Gruß
Dominic Kemp (Zugleiter)

0151 - 509 597 00
Zugleitung@spitz-pass-op.de
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Am 03. Dezember öff nete die Löscheinheit Eudenbach der Freiwilligen 
Feuerwehr Königswinter ihr Adventsfenster. Bei Bratwurst, Plätzchen, 
Kinderpunsch und Glühwein fanden sich viele Besucher*innen – Mit-
glieder der Einheit, Freunde, Familie, Nachbarn und Bekannte - unter 
den mit vielen Lichtern beleuchteten Zelten vor dem Feuerwehrhaus 
in Eudenbach ein. Ein fl ackerndes Feuer im Feuerkorb, einem Geschenk 
zum 100-jährigen Jubiläum, sorgte zusätzlich für eine gemütliche, ad-
ventliche Atmosphäre. Das Fenster des Feuerwehrhauses war noch ein-
mal mit dem Logo des Jubiläums geschmückt, ergänzt um 113 goldene 
Sterne mit den Namen aller Mitglieder der Einheit.

Nach einer ersten Stärkung erfreuten sich die Besucher*innen an dem 
Auftritt des Jugendorchesters. Nach drei klassischen deutschen Weih-
nachtsliedern sorgten die Jugendlichen und junggebliebenen Erwach-

senen des Jugendorchesters mit „Mary´s Boy Child“ und „Winter Wonder-
land“ für vorweihnachtliche Stimmung.

Eine besonderer Höhepunkt und für viele auch eine freudige Überra-
schung war die Übergabe einer großzügigen Spende der KöWI (Königs-

winterer Wähler Initiative) an das Jugendorchester. Tobias Winterscheidt 
und Sibylle Dickmann von der KöWI waren nach Eudenbach gekommen, 
um das Jugendorchester spielen zu hören und in diesem Rahmen den 
Scheck mit der Spende zu überreichen. Sibylle Dickmann betonte bei 
der Übergabe, dass das Jugendorchester im Oberhau Teil des gesell-
schaftlichen Lebens sei und sie mit der Spende das Engagement der Ju-
gendlichen würdigen und unterstützen wollen. Die Spende wurde von 
Dirigentin Anne Müller und der organisatorischen Leiterin des Jugendor-
chesters Gesina Zoglmeier freudig und dankend entgegengenommen. 
Die Spende soll im nächsten Jahr für eine Gemeinschaftsaktion der Mit-
glieder des Jugendorchesters verwendet werden. Sowohl die Jugendli-
chen als auch die beiden Leiterinnen freuen sich über die Anerkennung 
ihrer Arbeit der letzten Jahre und bedanken sich ganz herzlich.

Bei netten Gesprächen, leckerem Glühwein und Kinderpunsch ließen die 
Besucher*innen den stimmungsvollen Abend ausklingen. 

Gesina Zoglmeier

Übergabe im Rahmen des Adventsfensters

Jugendorchester erhält Spende der KöWI
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(ia) Pünktlich zum ersten Advent öff nete der Bürgerverein in Willmeroth 
sein erstes Adventsfenster, in feierlicher Atmosphäre beim amtierenden 
Prinzenpaar Dieter II. und Nici I. unter einem prachtvollen Weihnachts-
baum.

Dieser Baum wurde bereits 
eine Woche zuvor in Köln 
ausgesucht und anschlie-
ßend von Florian Weber 
nach Willmeroth transpor-
tiert und aufgestellt.

Am ersten Advent ver-
sammelte sich die Dorfge-
meinschaft, um den „staat-
sen Boom“ festlich zu 
schmücken. Die Kinder ha-
ben mit dem Traktorfront-
lader in luftiger  Höhe  ge-
schmückt

Nach getaner Arbeit ge-
nossen die Helferinnen und 

Helfer Essen vom Grill und mitgebrachten Salaten sowie ab 18:00 Uhr den 
Glühwein, den der Bürgerverein im Rahmen des Adventsfensters anbot.

(schi) In der Hühnerberger Nachbarschaft wird die Vorweihnachtszeit 
seit zwei Jahrzehnten durch einen festlich geschmückten Weihnachts-
baum bereichert. Das Team ist seit ca 10 Jahren als der „Baumclub“ 
bekannt.

Am 23. November 2024 holten die Mitglieder des Baumclubs in Ucke-
rath-Bierth den Weihnachtsbaum, um ihn anschließend mit 6-7 Mann 
aufzubauen und festlich zu schmücken. Seit dem 01. Advent leuchten 
auch die Lichter im Baum. 

Die offi  zielle Feier fand am 14. Dezember beim Adventsfenster statt. 
Die Weihnachtsbaumtradition in Hühnerberg ist nicht nur ein schöner 
Brauch, sondern stärkt auch den Zusammenhalt in der Nachbarschaft.

Erstes Adventsfenster unter dem 

Weihnachtsbaum in Willmeroth

Dorfgemeinschaft schmückte den Baum

Weihnachtsbaumtradition in Hühnerberg

Baumclub stellt den Weihnachtsbaum auf

Der Kindergarten „Elterninitiative Sandkasten e.V.“ in Königswinter-
Sandscheid  feierte am 29. November sein 15-jähriges Bestehen als „An-
erkannter Bewegungskindergarten“ des Landessportbundes Nordrhein-
Westfalen, ergänzt durch den Pluspunkt Ernährung seit 2015. 

Die Feier fand im Rahmen des traditionellen Lichterfestes statt, 
an dem neben den Kindern und ihren Familien auch Vertreter des 
KreisSportBundes und des Kooperationspartners TuS 05 Oberpleis 
teilnahmen. 

Während der Veranstaltung erhielten der Kindergarten und der 
TuS 05 Oberpleis Urkunden für ihre langjährige Arbeit. Frau Inés 
Kleinen vom Kreissportbund lobte die bedeutende Rolle der Be-
wegungserziehung im Kindergarten, während die Leiterin, Frau 
Kirsten Otto, stolz auf die Förderung der Bewegungsfreude und 
-kompetenz der Kinder hinwies. 

Michael Weber und Martina Müller vom TuS 05 Oberpleis betonten die 
erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Sportverein und Bildungsein-
richtung zur ganzheitlichen Entwicklung der Kinder.

15 Jahre „Anerkannter Bewegungskindergarten“

Elterninitiative Sandkasten e.V. feierte Jubiläum
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Weihnachtsgrüße

Nimm 12 Monate, putze sie blank.Entferne Neid und Missgunst, das macht krank.Füge hinzu 2 Teile Gesundheit und Humor,1 Teil Arbeit sowie Optimismus fürs Dekor,1 Teelöffel Toleranz und Takt,dann wird jeder Monat in 28-31 Stücke gehackt.Übergieße alles mit Lieben und Necken,so wird Dir 2025 sicher gut schmecken!

Daniela Kurth
Fehler-Detektivin

Schöne Feiertage und 

kommt gesund 
ins Jahr 2025.

Christian Bernhart
Internet

Sind all the trees da draußen white

So hat es very much geschneit

And when the kids run hin und her

Der Weihnachtsmann will soon be there

If he brings presents not for you

Dann greife selber richtig zu

Frohe Weihnachten 

und einen guten Start ins neue Jahr!

Stephanie Zelder

2. Vorsitzende / Werbung

Wünsche allen ein 
frohes Weihnachtsfest 

und ein friedliches Jahr 
2025.

E.T Pinnen
Chefl ogistiker

OBERHAU AKTUELL

Tausende von Kerzen kann man am Licht 
einer Kerze anzünden, ohne dass ihr Licht 
schwächer wird. Freude nimmt nicht ab, 
wenn sie geteilt wird.

Frohe Weihnachten und dass Euch im neuen 
Jahr alle Wünsche in Erfüllung gehen.

Ihre
Oberhauer Klänge

22

Ihre 

Eudenbach

Wir bedanken uns bei allen ganz herzlich, die uns in 
den vergangenen 40 Jahren die Treue gehalten, uns in 
vielfältiger Weise unterstützt, unsere Veranstaltungen 
besucht und an unseren Unternehmungen teilgenom-
men haben….

wünschen ein gesegnetes Weihnachtfest mit lieben 
Menschen, glücklichen Momenten….

... und für das Neue Jahr 2025
alles erdenklich Gute, Gesundheit und Zufriedenheit.

Die KG "Spitz pass op" Oberhau e.V. 
wünscht allen Oberhauer Bürgern und 
allen Lesern von OBERHAU aktuell ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Wir bedanken uns bei allen Besuchern, Mitwirkenden 
und Spendern für die grandiose Unterstützung und freu-
en uns auf eine tolle Jubiläumssession 2024 /2025.
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der Ortsvereine

Allen LeserInnen ein Frohes Fest
und für den kurzen Jahresrest
´ne gute Zeit noch ebenso:

Bleibt gesund und des Lebens froh.

 Ingo Alda
1. Vorsitzender

Frohe Weihnachten 

und ein erfolgreiches Jahr 2025!

Karl-Heinz Bluhm

Texte / Exponate Sammlerscheune

Wir bleiben auch 2025
weiterhin für Sie im Einsatz!

Wir wünschen allen Kameradinnen und 
Kameraden sowie unseren Förderern eine 

frohe Weihnachtszeit und besinnliche Tage. 

Ihre
FEUERWEHR KÖNIGSWINTER
Löschgruppe Eudenbach

In dieser besinnlichen Zeit des Jahres möchte ich euch von Herzen frohe Weihnachten wünschen! Genießt die festliche Atmosphäre, die köstlichen Leckereien und die Zeit mit euren Lieben.

Lasst uns die Magie von Weihnachten in unseren Her-zen tragen. Auf ein neues Jahr voller Hoffnung, Glück und unvergesslicher Momente!
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Sabine Schiller
Chefredakteuerin

Wie man’s macht, macht man’s falsch.
Und wenn man’s falsch macht,

ist es auch nicht richtig.

Dass Sie immer alles richtig machen 
wünscht die 

Oberhauer Sammlerscheune.
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(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei den heute vorgestellten Expo-
naten handelt es sich, der Jahreszeit 
entsprechend, um Formen für Spe-
kulatius oder aber auch für Printen-
Männchen, ganz wie es der Bäckerin 
gefi el und welchen Teig sie machte. 
Geschmeckt hat sicher alles.

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 
doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Exponate aus der 
Oberhauer Sammlerscheune

Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltungen des 
Hospizdienstes Königswinter ist zu fi nden unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Unter dem Titel "Meditation als Quelle der Freude" meditiert die 
Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und tauscht ihre 
Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis, 
jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. Die Termine im Januar: 
6.1.; 13.1.; 20.1.; 27.1. Um Anmeldung wird gebeten unter philine44@
gmx.de oder per Telefon: 02244/ 82101.

Café für Trauernde - ein Ort der Begegnung

Ist es Ihnen auch schon so ergangen? Ein Mensch fragt Sie, wie es 
geht und Sie haben geantwortet, dass es geht, obwohl es nicht 
geht. - Weil der Mensch im Vorübergehen war.
Bei unserem Café für Trauernde dürfen Sie verweilen. In Gemein-
schaft mit Menschen, denen ähnliches widerfahren ist, die mitspre-
chen können, weil auch sie einen geliebten Menschen verloren ha-
ben. 
Unsere ausgebildeten Trauerbegleiterinnen und Trauerbegleiter 
möchten Ihnen am Sonntag,19. Januar von 15 bis 17 Uhr bei 
Kaff ee, Tee und Kuchen einen Ort bieten, wo Sie sprechen können, 
über Ihre Gefühle, Erfahrungen über das „wie es geht“…
Um eine telefonische Voranmeldung bis zum 15.1. unter 02244 
877473 wird gebeten.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis.

Café für Trauernde - ein Ort der Begegnung

Ist es Ihnen auch schon so ergangen? Ein Mensch fragt Sie, wie es 
geht und Sie haben geantwortet, dass es geht, obwohl es nicht 
geht. - Weil der Mensch im Vorübergehen war.
Bei unserem Café für Trauernde dürfen Sie verweilen. In Gemein-
schaft mit Menschen, denen ähnliches widerfahren ist, die mit-
sprechen können, weil auch sie einen geliebten Menschen verlo-
ren haben. 
Unsere ausgebildeten Trauerbegleiterinnen und Trauerbegleiter 
möchten Ihnen am Sonntag,19. Januar von 15 bis 17 Uhr bei 
Kaff ee, Tee und Kuchen einen Ort bieten, wo Sie sprechen können, 
über Ihre Gefühle, Erfahrungen über das „wie es geht“…
Um eine telefonische Voranmeldung bis zum 15.1. unter 02244 
877473 wird gebeten.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis.
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(zel) Auch in diesem Jahr gab es traditionell wieder eine Weihnachtsfeier 
mit der Hühnerberger Nachbarschaft.

Im Jahr zuvor hatte man schon auf die Halle von Volker Uhlenbroch aus-
weichen müssen und so kam man auch in diesem Jahr auf die Idee, die 
Weihnachtsfeier wieder dort auszurichten.

Eine Handvoll Personen trafen sich bereits am Freitag vor den Feierlich-
keiten, um die Halle weihnachtlich zu dekorieren und Tische und Bänke 
aufzustellen.

Um die beteiligten Frauen der Gemeinschaft nicht wieder unnötig mit 
Essensvorbereitungen zu belasten, bestellte man in diesem Jahr lecke-
ren Spießbraten und Kartoff elgratin beim Partyservice Oliver Staff el.

Sonntag am ersten Advent startete man bereits um 11 Uhr mit einem 
kleinen Frühshoppen, gegen 12 Uhr wurde das bestellte Essen abgeholt 
und natürlich direkt verspeist.

Bis zum späten Nachmittag saß man in gemütlicher Runde zusammen 
und trank dabei das ein oder andere Kaltgetränk.

Weihnachtsfeier 

der Nachbarschaft in Hühnerberg

Leckeres Essen vom Partyservice Oliver Staff el
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Krippenausstellung am 1. Advent

Acht Aussteller und eine Kaff eetafel brachten weihnachtliche Stimmung

Am 1. Advent, dem 1. Dezember 2024, läutete der Ortsausschuss Euden-
bach mit seiner Krippenausstellung (angekündigt in Oberhau aktuell, 
Ausgabe Dezember 2024, S. 28) die Adventszeit und gefühlt auch schon 
die Weihnachtszeit ein. Mit acht Ausstellern und passender Dekoration 
entstand in dem damit gut gefüllten großen Pfarrer-Josef-Hertel-Saal im 
Pfarrheim tatsächlich Weihnachtsstimmung. Kunstvoll und fantasievoll 
selbst gestaltete Familienkrippen und große ebenfalls in Heimwerks-
arbeit entstandene Weihnachtspyramiden stießen auf erfreutes Ooooh 
und Aaah und viele Fragen und Fachsimpeleien der zahlreichen Besu-
cher aller Altersgruppen. 

Anne Müller und Gesina Zoglmeier setzten mit weihnachtlicher Flöten-
musik zur Einleitung den entsprechenden Rahmen und zur Stärkung 
konnte man auch gleich probieren, welche Leckereien es in den Euden-
bacher Familien zu den Festtagen geben wird.

Ekkehart Klaebe

Auf  der Internetseite der Kirchengemeinde können 
Sie sich alle Bilder der Krippen in Farbe ansehen.

www.kirche-am-oelberg.de

Auf „vier“ zogen die Erstkommunionkinder schnell die Decke 
hoch und enthüllten so am 1. Adventssonntag den Gedenkstein. 
Vor zwei Jahren pfl anzten ihre damaligen Vorgänger aus Anlass 
des Kirchenjubiläums „150 Jahre Kirche in Eudenbach“ einen Ap-
feldorn auf dem Kirchengrundstück neben dem Pfarrheim. Das 
soll in Erinnerung bleiben, dachte sich der Ortsausschuss und 
beschloss, dies mit einer Plakette auf einem von einem Mitglied 
der Pfarrgemeinde gestifteten Stein zu verewigen.

Eins – zwei – drei – vier…

Gedenkstein enthüllt

Ortsausschuss und Kirchenvorstand 
der Pfarrgemeinde St. Mariä Himmel-
fahrt in Eudenbach wünschen Ihnen 
und Ihren Familien von ganzem Her-
zen frohe Festtage und einen guten 
Rutsch in ein glückliches, gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2025.

Herzlichen Dank allen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die uns auch 
in diesem zu Ende gehenden Jahr wie-

der tatkräftig unterstützt haben.

Unser traditioneller Neujahrsempfang im Pfarrheim wird am Sonntag, 
dem 5. Januar 2025 gegen 10:30 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst 
stattfi nden. Dazu laden wir Sie herzlich ein.

In einem kurzen offi  ziellen Teil wollen wir in gemütlicher Runde noch 
einmal das vergangene Jahr Revue passieren lassen und Ihnen einen 
Ausblick auf die Planung für das Jahr 2025 geben.

Im Anschluss haben wir Gelegenheit, uns in ungezwungener Atmosphä-
re bei den traditionellen Neujahrsbrezeln mit Kaff ee/Tee oder kühleren 
Getränken auszutauschen. Über Ihren Besuch würden wir uns sehr  freu-
en.

Für den Ortsausschuss  ür den Kirchenvorstand
Ekkehart Klaebe   Josef Göbel

Weihnachts- und Neujahrsgruß 2025 

der Pfarrgemeinde

Einladung zum Neujahrsempfang
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LESERBRIEF

In der bunten Welt des Karnevals 
kann es schon mal zu Verwirrun-
gen kommen und so ist es leider in 
diesem Jahr im Oberhau gesche-
hen: Bei der feierlichen Nennung 
unserer Prinzen und Prinzessin-
nen hat sich ein kleiner, aber fei-
ner Fehler eingeschlichen. Unsere 
strahlende Kinderprinzessin So-
phia I. ist in Wirklichkeit Sophia II.! 
Denn wie wir alle wissen, regierte 

bereits im Jahr 1988 eine ebenso bezaubernde Sophia I. – und das lässt 
sich nun mal nicht einfach aus der Geschichte streichen!

Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich bei den beiden Sophias und 
ihren Familien entschuldigen. Es war keineswegs unsere Absicht, die 
majestätische Aura der beiden Prinzessinnen zu schmälern. Im Eifer des 
Gefechts haben wir die Zahlen durcheinandergebracht – ein klassischer 
Fall von „Zahlensalat“! 

Leider lässt sich das Missgeschick nicht so einfach „ausbügeln“, weil 
schon die Orden und Button produziert, sowie T-Shirts bedruckt sind. 
Diese Devotionalien können nicht mehr geändert werden. Für die Auf-
tritte und die offi  zielle Kommunikation werden wir uns eine passende 
Lösung einfallen lassen – die Oberhauer Karnevalisten dürfen sich da-
rauf freuen. 

Und wer weiß, vielleicht wird dieser kleine Zahlendreher ja zu einer amü-
santen Anekdote, die wir in vielen Jahren beim Feiern des Karnevals er-
zählen werden.

In diesem Sinne: Auf eine närrische Session mit unserer wunderbaren 
Kinderprinzessin Sophia I. und einem herzlichen „Spitz…pass op!“

Christian Klaebe

Auch „Profi s“ machen mal Fehler

Kinderprinzessin Sophia I. ist eigentlich Sophia II.

Da hat Spitz pass op wohl 
einmal nicht gut aufge-
passt. Es kann bei einer 
so langen Tradition natür-
lich passieren, dass man 
etwas übersieht. 1988 
gab es schon einmal eine 
Kinderprinzessin namens 
Sophia I. (Weidmann). Der 
Kinderprinz war damals 
Hubert Klama.

B.  Weidmann-Hinke
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Wenn die Christnacht fällt in den wachsenden Mond,
so gibt’s ein Jahr das sich lohnt.

Grüne Christnacht, dunkle Scheuern,
fi nstre Christnacht, helle Scheuern.

Im Dezember sollen Eisblumen blüh’n,
Weihnachten sei nur auf dem Tische grün.

Neujahrsnacht still und klar,
deutet auf ein gutes Jahr.

Der Januar viel Regen, wenig Schnee,
tut Bergen, Tälern und Bäumen weh.

Ist bis Dreikönigstag (6. Jan.) kein Winter,
so folgt auch keiner mehr dahinter.

An Regina (18. Jan.) muss die Erde ein Betttuch haben,
soll sie der Winterschlummer laben.

An Fabian und Sebastian (20. Jan.),
fängt der rechte Winter an.

Die Ameise hält ein Johanniswürmchen
für ein großes Licht.

Die Armen müssen geben,
damit die Reichen leben können.

Bauernregeln 
für Weihnachten und den 

Monat Januar
Einladung zur Ordentlichen

Mitgliederversammlung 2025

Liebe Ehrenmitglieder 
und Mitglieder der Oberhauer Klänge e.V. 
lieber Pavel,

zur alljährlichen Mitgliederversammlung, 

am Dienstag, den 14.01.2025  um 19.00 Uhr, 

lade  ich Euch  hiermit herzlich in das Pfarrheim Euden-
bach ein. 

Herrlich klingende Grüße

Dietmar Lange
Vorsitzender

nlad ng r Ordentlich

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung
2. Bericht 2024
3. Ehrungen
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl eines neuen Kassenprüfers
8. Defi nition Mitglieder
9. Beitragserhöhung
10. Termine 2025
11. Status Männerchor
12. Verschiedenes

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!
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(ia) Am Montag, den 02.12.2024 wurden bei der Verlegung von Glasfa-
serkabel im Bereich der Eudenbacher Straße 72 ein altes Gewehr sowie 
die Treibladungskartusche einer Granate gefunden. Da der Kampfmittel-
beseitigungsdienst vermutet, dass sich in der unmittelbaren Nähe noch 
weitere Kampfmittel befi nden könnten, wurde die Baustelle bis auf wei-
teres stillgelegt. 

Einschlägige Luftaufnah-
men aus der Zeit nach 
dem 2. Weltkrieg zeigen 
in diesem Bereich keine 
erhöhte Kampftätigkeit. 
Trotzdem empfi ehlt der 
Kampfmittelbeseitigungs-
dienst eine Überprüfung. 
In Abstimmung zwischen 
dem Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst und der Stadt 
Königswinter soll geklärt 
werden, welche Flächen 
noch überprüft werden 
sollen. Bis zum Abschluss 
der Überprüfung bleibt 
es bei der Stilllegung der 

Baustelle im Bereich der Eudenbacher Straße. In den umliegenden Stra-
ßen können die Glasfaserarbeiten laut Mitteilung der Stadt Königswinter 
jedoch fortgeführt werden.

Waff enfund bei Verlegung von Glasfaserkabel

Baustelle vorübergehend stillgelegt
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Für die 1. Herrenmannschaft war nach einer starken letzten Saison das 
Ziel klar: Oben in der Tabelle mitspielen. Dieses Ziel ist auch erreicht wor-
den. Und das trotz großen Verletzungspechs innerhalb der Mannschaft. 
Mit Heiko Terlinden fehlte für die gesamte Hinrunde die Nummer 2 der 
Vorsaison, mit Jan Pfenningsberg fehlte für den Großteil die Nummer 1 
der Mannschaft aufgrund einer langwierigen Verletzung. Dank großzü-
giger Hilfe der zweiten und dritten Mannschaft überwintert die 1. Mann-
schaft auf Tabellenplatz 4 und befi ndet sich damit in einer sehr guten 
Ausgangssituation für die Rückrunde, die hoff entlich wieder öfter in 
Stammbesetzung bestritten werden kann.

Die 2. Herrenmannschaft hat zur Saison 
2024/2025 eine „überschaubare“ Gruppe mit leider 
nur 5 Spielen pro Spielrunde „erwischt“. Hier steht 
man zurzeit sehr gut an der „pole position“, mit 
zwei Punkten Vorsprung auf den Tabellenzweiten. 
Allerdings ist die Gruppe insgesamt so ausgegli-
chen, dass im Grunde je nach Aufstellung und Ta-
gesform eigentlich jeder jeden schlagen kann. Also 
heißt es aufpassen und in der Rückrunde die Gunst 
der Stunde nutzen und weiter punkten.

Die dritte Mannschaft ging mit dem Ziel des Klas-
senerhalts in die neue Saison und steht nun in einer unerwartet engen 
Gruppe zum Ende der Hinrunde mit 3 Siegen, einem Unentschieden und 
3 Niederlagen auf Tabellenplatz 3.  Dabei kam es zu vielen spannenden 
und engen Spielen. 4 der 7 Spiele wurden im Schlussdoppel entschie-
den. Der hohe Tabellenplatz kann jedoch täuschen: Der zweite und der 
letzte Tabellenplatz sind lediglich drei Punkte voneinander entfernt. Es 
gilt also in der Rückrunde am Ball zu bleiben und die Klasse zu halten.

Die Hinrunde der aktuellen Saison verlief für die Mannschaft TuS Euden-

bach 4 leider nicht wie erhoff t mit der Startaufstellung Pascal Binias, Tors-
ten Kristan, Siegfried Rieden und Henrik Diekmann. Leider konnte aus 
neun Spielen kein Punkt geholt werden. Selbst ein Unentschieden blieb 
der Mannschaft verwehrt. Besonders bitter waren die knappen Nieder-
lagen gegen die Teams TTC Troisdorf 4 und 5, die jeweils mit 4:6 endeten. 
In beiden Fällen fehlte nur ein Spiel, um ein verdientes Unentschieden 
zu erreichen. Die Saison wurde zudem durch einen Krankheitsfall er-
schwert, wodurch auch die Vierte nahezu jedes Spiel mit mindestens ei-
ner Ersatzgestellung bestritten werden musste. Das machte es natürlich 
nicht leichter, sich auf die Gegner einzustellen. Trotz der enttäuschenden 
Hinrunde schaut die Mannschaft mit realistischen Erwartungen auf die 
Rückrunde. Mit etwas mehr Stabilität im Kader sollen endlich die ersten 
Punkte eingefahren werden.

Die fünfte Mannschaft konnte in der zurückliegenden Vorrunde leider 
kein Spiel gewinnen. Mit einem Unentschieden und acht Niederlagen 
bleibt als Lichtblick lediglich, dass die Spieler der untersten Mannschaft 
regelmäßig – und erfolgreich – in den höheren Klassen ausgeholfen ha-
ben.Trotz der ernüchternden Bilanzen feierte die Mannschaft am 6. De-
zember das Ende der Vorrunde und verteilte, dem Datum angemessen, 
Schokoladenweihnachtsmänner an ihre Gäste aus Happerschoß, welche 
sich sehr über die Geste freuten. Aufgrund anstehender Änderungen in 
den Mannschaftsstrukturen des gesamten Vereins blickt das Team mit 
Spannung auf die kommende Saison, in der hoff entlich bessere Ergeb-
nisse erzielt werden können.

Die Hinrunde der Saison war für die Tischtennis-Damenmannschaft 

sowohl sportlich spannend als auch gesellig ein voller Erfolg. Mit vielen 
umkämpften Begegnungen, die teils knapp gewonnen und teils un-
glücklich verloren wurden, hat sich die Mannschaft solide im Tabellen-
mittelfeld auf dem 5. Platz positioniert. Besonders hervorzuheben ist 
die großartige Atmosphäre, die jedes Spiel zu einem schönen Erlebnis 
machte. Dies ist sicherlich auch dem neuen Spielsystem zu verdanken, 
das selbst bei einem Antreten mit nur drei Spielerinnen stets 10 hart um-
kämpfte Spiele garantiert und die Saison erheblich entspannte, denn es 

musste letztendlich nur ein Spiel verlegt werden. 
Den krönenden Abschluss der Hinrunde bilde-
te ein wunderschönes langes Abschluss-Weih-
nachtsessen, das nicht nur kulinarisch, sondern 
auch als Team in vollen Zügen genossen wurde. 
Diese gelungene Mischung aus sportlichem Ehr-
geiz und geselligem Beisammensein lässt die 
Damen mit Vorfreude auf die Rückrunde blicken. 
Weitere spannende Spiele und schöne gemein-
same Erlebnisse in der kommenden Saisonhälfte 
sind somit garantiert.

In der Hinrunde konnte die TuS-Jugend zum 
ersten Mal seit einigen Jahren wieder mit zwei 

Jugendmannschaften antreten, die beide in unterschiedlichen Gruppen 
der 1. Bezirksklasse starteten. Die erste Jugend erreichte mit 7 Siegen 
und einer Niederlage den zweiten Platz und somit die Relegation, die 
durch Nichtantritt der beiden anderen Mannschaften für den TuS gewer-
tet wurde. Somit ist der Aufstieg gelungen und die erste Jugendmann-
schaft geht im neuen Jahr in der 2. Bezirksliga an den Start.

Auch die zweite Jugend blieb in ihrer Auftaktrunde nicht sieglos und 
erreichte mit 2 Siegen, einem Unentschieden und 5 Niederlagen den 
siebten Platz in ihrer Gruppe. Auch in der Rückrunde werden weitere 
Neuzugänge ihre ersten Meisterschaftsspiele in der zweiten Jugend-
mannschaft bestreiten können.

Zum Jahresabschluss wünscht die Tischtennisabteilung allen Aktiven, 
Inaktiven, Freunden und Gönnern des kleinen Plastikballes ein frohes 
und gemütliches Weihnachtsfest und ein gesundes Wiedersehen im Jahr 
2025.

Erster Trainingstag im neuen Jahr wird voraussichtlich Freitag, 03.01.2025, 
ab 18 Uhr sein. 

Die Spiele der Winterrunde (Stand der Spieltermine 09.12.2025) begin-
nen am Freitag 17.01.2025 mit dem Spiel der 1. Herrenmannschaft ge-
gen den TTC Plittersdorf.

Ansonsten gelten auch für 2025 die gewohnten Trainingszeiten:
Kinder/Jugend – Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr
Erwachsene (Senioren) – Mittwoch und Freitag ab 19.00 Uhr

Wer Lust hat, bei uns Tischtennis zu spielen, ist immer herzlich willkom-
men, ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene!

Trainiert wird in der Mehrzweckhalle an der Grundschule in Eudenbach 
(außer an Feiertagen und in der Ferienzeit).

Für die Tischtennisabteilung: Thomas Wimmer

TuS Eudenbach - Tischtennis

Weihnachtspause in der Tischtennisabteilung
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www.rya-wohnba
u.de


